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G. Weltzien, Untersuchung Italienischer Quellen zum 
Römerzuge Ludwigs des Baiern 1327—1329 (Hallische Disser­
tation 1882) bespricht der Reihe nach kurz die Toscanischen, 
Lombardischen, Parmeser und Modeneser Berichte, und handelt 
über den Plan zum Ludovicus Bavarus des Albertino Mus­
sato.

Im 1. Ergänzungsbande zu den Mitth. d. Instituts, 1. Heft, 
S. 51—128, untersucht A. Fanta die Verträge der Kaiser mit 
Venedig bis 983; daran schliessen sich, S. 129—162, ‘Ex­
curse zu Ottonischen Diplomen’ von Th. Sickel, E. v. 
Ottenthal u. A. Fanta.

Aus der ansehnlichen Marburger Diss. von Georg 
Wolfram ‘Friedrich I. und das Wormser Concordat’ be­
rührt uns hier nur, dass der Vf. in einem Excurs, S. 168—174, 
den Text im Cod. Udalrici gegen den Verdacht der Fälschung 
in Schutz nimmt; bei der Aufzählung der Hss. (S. 2) ist wieder 
die Schaffhauser übersehen; s. NA. VI, 448.

In dem Archivio storico Veneto, fasc. 50, giebt C. Ci­
polla eine Ausgabe des Constanzer Friedens nach einer 
Handschrift im Archiv zu Verona, verglichen mit denen von 
Brescia und Lodi, die Pertz bei seiner Ausgabe (LL. II) auch 
noch nicht kannte, und anderen.

In der fleissigen und scharfsinnigen Untersuchung von 
Dr. Oscar Loegel: ‘Die Bischofswahlen zu Münster, Osnabrück, 
Paderborn, seit dem Interregnum bis zum Tode Urbans VI. 
(1256—1389)’ ist S. 231 auch eine Urkunde K. Rudolfs vom 
20. Apr. 1281, Wien, ihrem wesentlichen Inhalt nach mit­
getheilt, Verleihung der Regalien an B. Otto von Paderborn.

In den Abh. d. hist. Cl. der k. bayer. Akad. d. Wiss. 
XVII, 1, folgt auf die oben, S. 250, erwähnte Abh. von Rockinger, 
von Wilh. Preger: ‘Die Verträge Ludwigs des Baiern mit 
Friedrich dem Schönen in den J. 1325 u. 1326. Mit J. H. 
Reinkens Auszügen aus Urkunden des vat. Archivs von 
1325-1334’.

In der Westdeutschen Zeitschr., 2. Jahrg., 4. Heft, S. 323 
—392, ist eine Untersuchung von L. Quidde: ‘Der Rhei­
nische Städtebund von 1381’, von einer Sammlung von 
Urkunden und Regesten begleitet.
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